
DE 1  DE

FEAD JÄHRLICHER DURCHFÜHRUNGSBERICHT – OP I

1. ANGABEN ZUM JÄHRLICHEN DURCHFÜHRUNGSBERICHT

CCI-Nr. 2014AT05FMOP001

Titel Operationelles Programm für materielle 
Basisunterstützung - Österreich

Version 2015.0

Berichtsjahr 2015

Datum der Konsultation der 
relevanten Stakeholder 

21.06.2016



DE 2  DE

2. ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG

2.1. Angaben zur Durchführung des Programms unter Verwendung der 
gemeinsamen Indikatoren für die teilweise oder vollständig abgeschlossenen 
Vorhaben.

Im Jahr 2015 fand zum ersten Mal die Verteilaktion der Schulstartpakete gemäß dem 
Operationellen Programm statt (= operationelle Umsetzung). Davor wurden noch 
folgende Vorarbeiten geleistet:

 Mit der Partnerorganisation Österreichisches Rotes Kreuz wurden sowohl im 
Vorfeld aus auch während der Aktion laufend Sitzungen abgehalten.

 Die Datenbank wurde seitens der Firma ECG programmiert.

 Die Inhalte der Schulstartpakete wurden mit dem Händler feinabgestimmt und 
festgelegt. Es gab insgesamt 19 Pakete zur Auswahl.

 Zur Abtestung der Verständlichkeit der Unterlagen, die den begünstigten 
Haushalten zur Verfügung gestellt wurden (Informationsschreiben, FAQs, 
Antragsformular) wurde ein Workshop mit Armutsbetroffenen abgehalten. 
Dabei wurde auch der geplante Inhalt der Pakete vorgestellt und auf seine 
Bedarfsorientiertheit hin geprüft. Änderungswünschen (z.B. mehr Klebstoff) 
wurde dabei nachgekommen.

 Den Ländern, die für die Versendung der Unterlagen zuständig waren, wurden 
die dafür erforderlichen Dokumente zur Verfügung gestellt.

 FAQs wurden mehrsprachig übersetzt, die in weiterer Folge bei den 
Verteilstellen auflagen.

 Es wurde ein Fragebogen entwickelt (ebenfalls mehrsprachig übersetzt), der den 
begünstigten Familien bei den Verteilstellen vor Ort ausgehändigt und wieder 
eingesammelt wurde.

 Zur Evaluierung der ersten Verteilaktion wurde eine Firma beauftragt, die unter 
anderem die Auswertung der Fragebögen der Familien vornahm. Im Fragebogen 
waren Fragen zu Migrationshintergrund/Staatsbürgerschaft, zum Geschlecht der 
Kinder, Anzahl der Kinder im Haushalt allgemein bzw. der 
schulstartpaketempfangenden Kinder, zum besuchten Schultyp und zur 
Zufriedenheit mit der Schulstartpaketaktion bzw. deren Wirksamkeit enthalten.

 Darüber hinaus wurden im Rahmen der Evaluierung sämtliche Verteilstellen des 
Roten Kreuzes, die LandeskoordinatorInnen des Roten Kreuzes und der 
Sozialabteilungen der Länder, sowie VertreterInnen des Händlers und der 
Datenbankfirma in die Evaluierung einbezogen. Ziel war es, 
Verbesserungspotentiale für die zukünftigen Verteilaktionen zu erheben.
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Verteilaktion an sich:

 Die Bestellaktion fand von 20. Juli 2015 bis 19. September 2015 (Wien) bzw 26. 
September 2015 (Rest Österreichs) statt.Die Abholung war bis zum 2. Oktober 
2015 (Wien) bzw. 9. Oktober 2015 (Rest Österreich) möglich

 Durchschnittlich wurden 700 bis 1000 Pakete pro Tag bestellt.

 Insgesamt wurden 33.213 Pakete ausgegeben.

 Davon entfielen 3.506 Pakete auf Schultaschen und 9.367 Bestellungen auf 
Pakete, die - neben Schulutensilien- auch einenRucksack zum Inhalt hatten. Die 
restlichen Pakete enthielten ausschließlich Schulutensilien.

 Ca 91% der Bestellungen wurden fürKinder bis zum Alter von 15 Jahren 
abgegeben.

 Aus der Evaluierung der Fragebögen ist ersichtlich, dass 48% der von den 
Fragebögen erfassten Kindern, weiblichen Geschlechts waren.

Im Rahmen der Evaluierung wurde auch die Zufriedenheit mit dem 
Schulstartpaket und dessen Wirksamkeit („In welchem Ausmaß ist das 
Schulstartpaket eine hilfreiche Unterstützung für Ihren Haushalt?“) erhoben.

83% hielten das Schulstartpaket als eine sehr gute Unterstützung, 15% für eine 
gute Unterstützung und 2% für eine eher gute Unterstützung.

 

An der Erstellung des Verwaltungs- und Kontrollsystems wurde laufend gearbeitet. Im 
Dezember 2015 wurde das Verwaltungs- und Kontrollsystem an die Prüfbehörde 
übermittelt, um die offizielle Designierung der Behörden einzuleiten. Zum Zeitpunkt 
der Erstellung des gegenständlichen Berichtes ist das Designierungsverfahren noch im 
Gange.

 

Aus diesem Grund wurde noch kein Zahlungsantrag gestellt.

2.2. Angaben zu den Maßnahmen und Bewertung derselben unter 
Berücksichtigung der in Artikel 5 Absatz 6, Artikel 5 Absatz 11 und gegebenenfalls 
Artikel 5 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 223/2014 niedergelegten Grundsätze.

Eine Doppelfinanzierung des Vorhabens „Verteilung von Schulstartpaketen“ kann 
nach Koordinierung mit der Verwaltungsbehörde ESF ausgeschlossen werden. Auf der 
einen Seite werden mit ESF-Mittel keine Sachgüter für SchülerInnen in 
Mindestsicherungshaushalten gefördert. Auch die Finanzierung der Broschüre als 
flankierende Maßnahme sowie deren Verteilung durch Freiwillige im Projekt aus ESF-
Mittel kann nicht in Betracht kommen.

Der Zugang zu den Schulstartpaketen wird über den Bezug von Bedarfsorientierter 
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Mindestsicherung geregelt. Bedarfsorientierte Mindestsicherung kann ich Österreich 
unabhängig vom Geschlecht beantragt werden. Somit ist sowohl für Frauen als auch 
Männer der gleichberechtigte Zugang zum Schulstartpaket gewährleistet.

Bei der Zusammenstellung der Schulstartpakete und Auswahl der Artikel wurde darauf 
Bedacht genommen, langlebige Markenartikel zu finden und damit auch auf 
 Umweltaspekte Rücksicht zu nehmen. Im Herbst/Winter 2015 wurde eine 
Kooperation mit dem Umweltministerium dem Büro für Umwelt + Kommunikation 
gestartet. Alle Artikel des Sortiments 2015 werden dabei überprüft, ob es eventuell 
noch umweltfreundlichere Produkte als Ersatz gibt.
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2.3. Gemeinsame Indikatoren

2.3.1 Inputindikatoren
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Kumulierter Wert

1 Gesamtbetrag der förderfähigen 
öffentlichen Ausgaben wie in dem 
Dokument, das die Bedingungen für 
die Unterstützung für die Vorhaben 
enthält, genehmigt

EUR 2.910.741,00 2.910.741,00

2 Gesamtbetrag der von den 
Begünstigten getätigten und bei der 
Durchführung der Vorhaben 
gezahlten förderfähigen öffentlichen 
Ausgaben

EUR 2.302.673,85 2.302.673,85

2a Gesamtbetrag der von den 
Begünstigten getätigten und bei der 
Durchführung der Vorhaben 
gezahlten förderfähigen öffentlichen 
Ausgaben im Zusammenhang mit 
Nahrungsmittelhilfe (sofern relevant)

EUR

2b Gesamtbetrag der von den 
Begünstigten getätigten und bei der 
Durchführung der Vorhaben 
gezahlten förderfähigen öffentlichen 
Ausgaben im Zusammenhang mit der 
Gewährung materieller 
Basisunterstützung (sofern relevant)

EUR 2.173.949,82 2.173.949,82

3 Gesamtbetrag der gegenüber der 
Kommission geltend gemachten 
förderfähigen öffentlichen Ausgaben

EUR 0,00 0,00
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2.3.2 Outputindikatoren in Bezug auf die Verteilung von Lebensmittelhilfe
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Kumulierter Wert

4 Menge Obst und Gemüse Tonnen

5 Menge Fleisch, Eier, Fisch, 
Meeresfrüchte

Tonnen

6 Menge Mehl, Brot, Kartoffeln, Reis 
und andere stärkehaltige Erzeugnisse

Tonnen

7 Menge Zucker Tonnen

8 Menge Milcherzeugnisse Tonnen

9 Menge Fette und Öle Tonnen

10 Menge zubereitete Lebensmittel, 
sonstige Lebensmittel (die in keine 
der oben genannten Kategorien 
fallen)

Tonnen

11 Gesamtmenge verteilte Lebensmittel Tonnen

11a Anteil Lebensmittel, für die nur 
Beförderung, Verteilung und 
Lagerung aus dem OP gezahlt wurden

%

11b Anteil der aus dem FEAD 
kofinanzierten 
Lebensmittelerzeugnisse am 
Gesamtvolumen der von den 
Partnerorganisationen verteilten 
Lebensmittel

%

12 Gesamtzahl ausgeteilte Mahlzeiten, 
die teilweise oder ganz aus dem OP 
finanziert wurden

Anzahl

13 Gesamtzahl ausgeteilte 
Lebensmittelpakete, die teilweise 
oder ganz aus dem OP finanziert 
wurden

Anzahl
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2.3.3 Ergebnisindikatoren in Bezug auf die Verteilung von Lebensmittelhilfe
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Kumulierter Wert

14 Anzahl Personen, die 
Lebensmittelhilfe erhalten

Anzahl

14a Anzahl Kinder bis 15 Jahre Anzahl

14b Anzahl Personen über 65 Jahre Anzahl

14c Anzahl Frauen Anzahl

14d Anzahl Migranten, Teilnehmer 
ausländischer Herkunft, Angehörige 
von Minderheiten (einschl. 
marginalisierte Gemeinschaften, wie 
etwa die Roma)

Anzahl

14e Anzahl Menschen mit Behinderungen Anzahl

14f Anzahl Obdachlose Anzahl
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2.3.4 Outputindikatoren in Bezug auf die Gewährung materieller Basisunterstützung

2.3.4.1 Wert verteilter Güter
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Kumulierter Wert

15 Gesamtwert verteilter Güter EUR 2.250.523,00 2.250.523,00

15a Gesamtwert an Kinder verteilter 
Güter

EUR 2.250.523,00 2.250.523,00

15b Gesamtwert an Obdachlose verteilter 
Güter

EUR

15c Gesamtwert an andere Zielgruppen 
verteilter Güter

EUR
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2.3.4.2 Weitere Kategorien verteilter Güter

Weitere Kategorien an Kinder verteilter Güter

ID Indikator Einheit für 
die Messung
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2.3.4.2 Weitere Kategorien verteilter Güter

Weitere Kategorien an Obdachlose verteilter Güter

ID Indikator Einheit für 
die Messung
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2.3.4.2 Weitere Kategorien verteilter Güter

Weitere Kategorien an andere Zielgruppen verteilter Güter

ID Indikator Einheit für 
die Messung
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2.3.4.3 Liste der wichtigsten Kategorien verteilter Güter

Liste der wichtigsten Kategorien an Kinder verteilter Güter
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

16a Babyausstattung Ja/Nein

16b Schultaschen Ja/Nein


16c Schreibwaren, Schulbücher, Stifte, Malzubehör und 

sonstige Schulausstattung (keine Kleidung)
Ja/Nein


16d Sportausrüstung (Turnschuhe, Trikots, Badeanzüge usw.) Ja/Nein

16e Kleidung (Wintermäntel, Schuhe, Schuluniformen usw.) Ja/Nein
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2.3.4.3 Liste der wichtigsten Kategorien verteilter Güter

Liste der wichtigsten Kategorien an Obdachlose verteilter Güter
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

17a Schlafsäcke/Decken Ja/Nein

17b Küchenausrüstung (Töpfe, Pfannen, Besteck usw.) Ja/Nein

17c Kleidung (Wintermantel, Schuhe usw.) Ja/Nein

17d Haushaltswäsche (Handtücher, Bettzeug) Ja/Nein

17e Hygieneartikel (Erste-Hilfe-Ausrüstung, Seife, 
Zahnbürsten, Einwegrasierer usw.)

Ja/Nein



DE 14  DE

2.3.4.3 Liste der wichtigsten Kategorien verteilter Güter

Liste der wichtigsten Kategorien an andere Zielgruppen verteilter Güter
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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2.3.5 Ergebnisindikatoren in Bezug auf die Gewährung materieller Basisunterstützung
ID Indikator Einheit für die 

Messung
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Kumulierter Wert

19 Gesamtzahl Personen, denen 
materielle Basisunterstützung gewährt 
wird

Anzahl 33.213,00 33.213,00

19a Anzahl Kinder bis 15 Jahre Anzahl 30.493,00 30.493,00

19b Anzahl Personen über 65 Jahre Anzahl

19c Anzahl Frauen Anzahl 15.942,00 15.942,00

19d Anzahl Migranten, Teilnehmer 
ausländischer Herkunft, Angehörige 
von Minderheiten (einschl. 
marginalisierte Gemeinschaften, wie 
etwa die Roma)

Anzahl 10.628,00 10.628,00

19e Anzahl Menschen mit Behinderungen Anzahl

19f Anzahl Obdachlose Anzahl
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ANHANG: ZUSAMMENFASSUNG DER BEMERKUNGEN DER RELEVANTEN 
INTERESSENTRÄGER AUS ARTIKEL 13 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) NR. 223/2014

 

 

Am 21.6.2016 wurde der Annual Report für das Jahr 2015 der Nationalen 
Armutsplattform zur Begleitung der Umsetzung des österreichischen Zieles zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung im Rahmen der Europa 2020 
Strategie vorgelegt. Die Plattform besteht aus Mitgliedern der Länder, Ministerien, 
Sozialpartnern, der Österreichischen Armutskonferenz sowie weiterer Interessengruppen, 
die sich für die Belange von sozial ausgegrenzten Menschen einsetzen. In dieser Sitzung 
gab es verschiedene Nachfragen zum Thema langfristige Finanzierbarkeit des 
Programms, Möglichkeiten der Ausdehnung des Programms auf andere 
Personengruppen, Vermeidung von Stigmatisierung der Kinder sowie vergaberechtliche 
Optionen des Ankaufs der Schulstartpakete bei kleinen (regionalen) Händlern (Stichwort 
Gutscheine). Die Aktion selbst wurde als sinnvolle Unterstützung von 
einkommensschwachen Haushalten begrüßt.
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